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Der GeneralAnzeiger
für Halle und den Saalkreis

hat in dieſem Jahre ſeinen 12 Jahrgang begonnen Jn den Jahren
ſeines Beſtehens hat der General Anzeiger ſtets nur ein Vorwärts
niemals ein Zurück gekannt Wohl hatten wir mit Anfeindungen und
Mißhelligkeiten aller Art zu kämpfen aber immer feſter ſchlug unſer Blatt
Wurzel in dem Volke deſſen Intereſſen es diente fand in weiteren und
immer weiteren Kreiſen Anerkennung Aufmunterung und Verſtändniß Der

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis erwarb ſich
Freunde in allen Geſellſchaftsſchichten und heute können wir mit Recht
behaupten daß unſer Blatt mit ſeiner hohen Abonnenten

zahl von ca 30,000

ebenſo heimiſch in den Salons wie in der
Wohnung des einfachen Mannes iſt Es beſteht
kein Zweifel daß das Programm des General Anzeiger allſeitig
ſympathiſch berührt Keiner Partei dienend iſt durch
aus nicht gleichbedeutend mit Farbloſigkeit
und begeben wir uns niemals des Rechtes erforderlichenfalls unſer

eigenes unabhängiges Urtheil unter dem Wahl
ſpruche Allezeit tren zu Kaiſer und Reich
abzugeben

Der Erfolg der ſich an unſere Ferſen geheftet ſoll uns ein Anſporn
ſein zu weiterem freudigen Schaffen Wir wollen da wir auf ſolcher
Höhe ſtehen nicht mehr ſo ſehr an der Verbreitung wie an der inneren
Ausgeſtaltung unſerer Zeitung arbeiten wollen verſuchen unſeren Leſern
immer Beſſeres zu bieten Wer Vieles bringt wird Jedem etwas
bringen Unſere Zeitung erfüllt dieſe Aufgabe Dem Hausherrn
dem ein Hineinzwängen in eine Partei nicht angenehm iſt der objektiv
die Ereigniſſe der Politik zu betrachten gewöhnt iſt der Hausfrau die
in des Tages aufreibender Thätigkeit Körper und Geiſt durch ein Stünd
chen Lectüre erfriſchen will und in ihr Anregung Erheiterung und manchen

praktiſchen Wink ſucht den Rathloſen denen Briefkaſten und Sprech
ſtunde unſerer Zeitung ſchon oft in zweifelhaften Fällen geholfen ihnen

Allen iſt der General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
ein lieber Freund und wird es auch fernerhin bleiben

Der GeneralAnzeiger iſt auch zugleich amtliches Ver
ordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Von den im nächſten Quartal zur Veröffentlichung gelangenden Feuille

tons erwähnen wir ganz beſonders
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4Wirkſame Straffjuſtiz
Halle 24 März

Es wird häufig darüber geklagt daß die Rechtſprechung unſerer
Strafgerichte in vielen Fällen zu milde ſei und daß aus dieſem Grunde
wie die ſtets ſteigenden Ziffern der Kriminalſtatiſtik erweiſen die Strafe
den Zweck der Abſchreckung verfehle Neuerdings beſchäftigt ſich ein ange

ſehener Juriſt Profeſſor Dr Medem eingehend mit dieſer Frage Er
beſtätigt aus der Rechtſprechung des Landgerichts Greifswald daß die
Urtheile verhältnißmäßig ſelten über das Strafmindeſtmaß hinausgehen

Für weit wichtiger als die Strafmeſſung hält Medem die Straf
Vollſtreckung Denn ſie iſt es die dem Verurtheilten die Strafe als ein
Uebel erſcheinen läßt und dadurch die abſchreckende Wirkung äußert
Medem beſchränkt ſich nun nicht auf die allerdings gerechtfertigte Klage
daß unſere Strafvollſtreckung nicht genügend indivi dualiſire ſondern

er macht auch poſitive und beachtenswerthe Vorſchläge Für die humanſte
weil das Ehrgefühl am meiſten ſchonende und zugleich wirkſamſte Strafe
erklärt er die Geldſtrafe Wirkſam iſt ſie jedoch nur dann wenn ſie in
einem richtigen Verhältniß zu dem Vermögen und dem Einkommen
des Verurtheilten ſteht Das heutige Strafrecht läßt ſchon in der Be
ſtimmung der Fälle wo anſtatt der Freiheitsſtrafe auf Geldſtrafe erkannt

werden darf die Konſequenz vermiſſen So iſt es z B
unerfindlich weshalb in leichten Fällen der Unterſchlagung
auf Geldſtrafe erkannt werden kann während der Diebſtahl
ſelbſt eines geringfügigen Objekts unerbittlich Gefängnißſtrafe nach ſich

zieht Für eine große Zahl von Angeklagten iſt aber die Verurtheilung
zu einer auch der kürzeſten und leichteſten Freiheitsſtrafe ein Unglück
deſſen Schwere zu der begangenen Strafthat mitunter in keinem Verhält
niß ſteht Deshalb müßte in zahlreichen Fällen wo nicht allgemein dem
Richter die Befugniß gegeben werden an Stelle der Freiheitsſtrafe nach
Lage der Umſtände auf Geldſtrafe zu erkennen Das richtige Verhältniß
zu dem Einkommen des Beſtraften ſoll dadurch erreicht werden daß die
Einſatzſtrafe verſchieden bemeſſen eine Tageseignahme des Angeklagten als
Aequivalent für eine eintägige Freiheitsſtrafe angenommen wird Der
Strafrichter würde darnach von der Freiheitsſtrafe auszugehen und weun

er als ſolche beiſpielsweiſe eine Woche für angemeſſen hält bei einem
Jahreseinkommen des Angeklagten von 1000 Mk etwa auf 20 Mk bei
einem Einkommen von 10000 Mk auf 200 Mk Geldſtrafe zu erkennen
haben Ferner ſollte die verhängte Geldſtrafe nicht ſo leicht als nicht
beitreibbar angeſehen werden ſondern man ſollte die Einziehung in
Raten verſuchen Minder empfindlichen Angeklagten geſchieht bekanntlich
ein Gefallen damit wenn ſie die Geldſtrafe abſitzen können

Bei der Vollſtreckung der Gefängnißſtrafe erblickt Medem den Haupt
fehler darin daß nach der gegenwärtig üblichen Art des Strafvollzuges
die Gefängnißhaft einer Kategorie von Angeklagten und zwar nicht nur
Landſtreichern und anderem Geſindel keineswegs als ein Ungemach er
ſcheint ſondern ein Zuſtand iſt den ſie dem Kampf ums Daſein vorzu
ziehen alle Urſache haben Jnsbeſondere verwirft Medem lange Freiheits

ſtrafen Das Strafgeſetzbuch prägt bekanntlich die Anſicht aus daß die
Jntenſivität der Freiheitsſtrafe mit ihrer Dauer zunehme Das hält
Medem für einen Jrrthum Jm Gegentheil lehre die Erfahrung daß
ſich im Allgemeinen die Gefangenen allmählich an ihr Schickſal
gewöhnen und die Unannehmlichkeiten des Gefängnißlebens immer weniger
empfinden Für ungleich wirkſamer hält er kürzere aber härtere Strafen
die durch Abſchreckung die Zahl der Rückfälle vermindern Deshalb will
Medem da wo nach Lage des Falles eine ſtrenge Strafe am Platze
ſcheint dies nicht durch eine Verlängerung der Haftdauer ſondern durch

Strafverſchärfung wie Koſtſchmälerung hartes Lager u ſ erreichen
Dieſe Vorſchläge werden nicht in allen Einzelheiten Beifall finden

aber ſie geben eine Anregung die bei der weiteren Entwickelung unſerer
Strafrechtspflege nicht unbeachtet bleiben dürfte Jnsbeſondere erſcheint die
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Einführung der geſchärften Strafhaft hauptſächlich gegen Rohheits
verbrecher ſehr angebracht jedoch unter der Vorausſetzung daß dieſ
Strafart nur vom Richter und nicht etwa nach dem Ermeſſen der
Vollſtreckungsbehörde verhängt wird

Politiſche AReberſight
Deutſches Reich

Berlin 23 März Hofnachrichten Kaiſer Wilhem der
geſtern Abend mit ſeiner Gemahlin einem geiſtlichen Concert in der
Kaiſer Wilhelm Gedächtnißkirche beiwohnte betheiligte ſich heute Vor
mittag an dem diesjährigen Preisreiten des Berlin Potsdamer Reiter
vereins Der Monarch überreichte ſelber den Siegern die Preiſe Die
Kaiſerin hat heute die für die Pariſer Weltausſtellung im Reichs
geſundheitsamt vorbereiteten Gegenſtände beſichtigt Beſonderes Intereſſe
erweckte die Vorführung der deutſchen Lungenheilſtätten von welchen
mehrere ſich der unmittelbaren Fürſorge der hohen Frau erfreuen

Der Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe äußerte wie erſt
jetzt bekannt wird in ſeinem Trinkſpruch auf dem zu Ehren der
Akademie der Wiſſenſchaften gegebenen Feſtmahl u a Jch bin alt
geworden in dem Glauben an den Fortſchritt der Menſchheit an den
aufſteigenden Fortſchritt Nun geſtehe ich daß mein Glaube in den
letzten Jahren etwas erſchüttert worden iſt Der naturnothwendige Kampf
ums Daſein hat in neuerer Zeit eine Richtung eine Form angenommen
die an Vorgänge in der Thierwelt erinnert und die einen Fortſchritt in
abſteigender Linie befürchten läßt Da iſt es denn wohlthuend zahlreiche
hervorragende Vertreter der Wiſſenſchaft die Herren der Geiſtesarbeit hier
verſammelt zu ſehen und daraus die tröſtende Ueberzeugung zu ſchöpfen
daß noch genügend geiſtige Kraft und Macht vorhanden iſt um die
drohende Fluth der materiellen Intereſſen auf ihr richtiges Maß zurück
zudämmen

Eine ernſte Nachricht aus Kamerun, die vorläufig der Be
ſtätigung bedarf ging wie wir im geſtrigen Telegrammtheil meldeten
den L N zu Nach ihr ſoll die Kamerunerxpedition des Haupt
manns v Beſſer vernichtet ſein dieſer und Hauptmann v Jagern
vielleicht auch noch Andere getödtet worden ſein Solche Nachrichten
die faſt immer durch Neger aus dem Jnneren gebracht werden ſind
unkontrollirbar Wolff s Telegr Bur verbreitet folgende Meldung aus
Kamerun Bei der Expedition des Hauptmanns v Beſſer im Norden
des Schutzgebietes wurden ſämmtliche Offiziere Hauptmann
v Beſſer und die Leutnants Buddeberg und v Petersdorff
ſowie der Truppenarzt Dr Ditmer letzterer ſchwer verwundet
Hier iſt Aſſeſſor v Gagern am Hitzſchlag geſtorben
Die Expedition hatte den Auftrag die Buliſtämme wegen der Ermordung
des Leutnants v Queis und des Kaufmanns Courau zu züchtigen Das
Schickſal der verunglückten Expedition ſlößt hier ernſte Beſorgniſſe ein
Zur Wiederherſtellung der deutſchen Autorität im Hinterlande der Kolonie
wird es eines großen Machtaufgebots bedürfen Ueber die Einzelheiten
der ſtattgehabten Kämpfe liegen noch keine Mittheilungen vor Haupt
mann von Beſſer hatte vermuthlich mit ſeiner Expedition von der Station
Johann Albrechtshöhe aus den Weg nach Norden eingeſchlagen um durch
das Gebiet der Bakundu und Bang die Schnellen des Croßfluſſes zu
erreichen Aſſeſſor von Gagern ein Enkel des im Jahre 1848 zu
geſchichtlicher Bedeutung gelangten Freiherrn von Gagern war erſt vor
einem Jahre nach Kamerun gegangen Unſer parlamentariſcher
Mitarbeiter ſchreibt uns zu dem Unglück Die Hiobspoſt aus
Kamerun beweiſt die Nothwendigkeit einer Verſtärkung der Kameruner
Schutztruppe Die Regierung beantragt im Nachtragsetat der nach Oſtern
im Reichstag zur Berathung gelangt eine Erhöhung der Truppe auf
900 Mann Farbige wozu die europäiſchen Chargen kommen Die Be
gründung der Forderung daß die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung
zeitweiſe wohl gefährdet erſchien hat leider recht behalten Gerade der

nördliche Theil des Schutzgebiets fruchtbare und gut bevölkerte Diſtrikte
umfaſſend macht am meiſten Sorge Das Ziel iſt die Erſchließung
des geſammten Adamaua das nicht nur für den Handel von Wichtigkeit
iſt es ſoll z B große Ausbeuten von Elfenbein Gummi c ver
ſprechen ſondern auch als Arbeiter Bezugsquelle in Betracht kommt
Nach amtlichen Berichten wird die Löſung der Arbeiterfrage für die ge
deihliche Entwicklung der Plantagen von Tag zu Tag ſchwieriger Es
unterliegt keinem Zweifel daß insbeſondere im Hinblick auf die jüngſten
traurigen Ereigniſſe die Nachtragsforderung für Kamerun im Geſammt
betrage von 865000 Mk die parlamentariſche Zuſtimmung finden wird

Jn der Unterrichts Kommiſſion des Abgeordneten
hauſes wurde geſtern Abend die Petition von Lehrern an Mittel
ſchulen und höheren Mädchenſchulen um geſetzliche Regelung der Gehalts

Errungen
Roman von M Buchholtz

17 Fortſetzung Nachdruck verboten
Während die Pferde unter dem freundlichen Zuſpruch

des Fremden ihr ynmuthiges Vor und Rückwärts
drängen allmählich aufgaben wandte ſich der Retter in
der Noth wieder der Jnſaſſin des Wagens zu und ſagte in
ſeiner beſtimmten Art Bitte gnädige Frau oder gnädiges
Fräulein den Wagen nur zu verlaſſen um mir das Abſpannen
der Pferde zu erleichtern und den Schaden den die Deichſel
augenſcheinlich erlitten hat zu prüfen So iſt an ein Weiter
fahren nicht zu denken

Jm nächſten Augenblick ſtand Greta auf dem Boden Jhren
Mantel hatte ſie abgeworfen um ſich beſſer bewegen zu
können und die innere Erregung ließ ſie trotz ihrer leichten
Kleidung die empfindliche Nachtkühle nicht merken So ſchnell
es gehen wollte ſtreifte ſie jetzt ihre Handſchuhe ab ſteckte ſie
in die Taſche und ſtrich dem Stangenpferde mit liebkoſender
d über das feuchte Fell Dann trat ſie zu ihrem unbe

unten Retter und ſagte mit bewegter Stimme in der noch
die ſoeben erlebte grenzenloſe Erregung nachzitterte Das war

ülfe im letzten Augenblicke Von ganzem Herzen danke ich
hnen für Jhr kühnes Eingreifen Sie haben mich und dadurch

die Meinen vor großem Unglück bewahrt Sie ſtand indem
ſie das ſagte dicht an der Seite ihres Retters der ſie noch
um Kopflänge überragte und bemerkte trotz des nächtlichen

lbdunkels daß ſie es entſchieden mit einem den beſſeren
tänden angehörenden noch jungen Herrn zu thun hatte was

ihr ſeine Worte und ſeine Art und Weiſe wie er mit den
Pferden umging auch ſchon verrathen hatte Jetzt führte er
die Pferde deren Halsriemen er gelöſt zur Seite des Wagens
und nahm mit der linken Hand die Zügel zuſammen um dann
vor der jungen Dame deren leichte helle Kleidung er einige
Sekunden überraſcht angeblickt hatte tief den Hut zu ziehen
indem er in ſeiner friſchen ungezwungenen Weiſe ſagte O
bitte gnädiges Fräulein dürfen nicht von Dank ſprechen was
ich that war nur natürlich Es iſt wenn man jung und kräftig
iſt ſicher kein Verdienſt wenigſtens zu verſuchen ein Paar
durchgehende Pferde aufzuhalten daß es mir gelungen iſt
darüber bin ich ſelbſt ſehr glücklich Aber gnädiges Fräulein
werden ſich in der leichten Kleidung erkälten wenn ich mir
einen Rath erlauben dürfte zuerſt Nein nein unter
brach ihn Greta mir iſt nicht kalt Mich beunruhigt vor
allem nur das eine was aus Johann geworden iſt er wurde
vom Bocke geſchleudert und in fliegender Haſt erzählte ſie
wie ſie mit ihrem Vater ein Feſt in der Stadt mitgemacht
wegen Unwohlſeins dasſelbe früher verlaſſen habe nun auf dem
Rückwege geweſen ſei ſchließlich wie und wo das Unglück
ſich ereignet Der Menſch iſt entſchieden eingeſchlafen ſonſt
hätte das nicht paſſiren können wir wollen hoffen daß er mit
heiler Haut davon gekommen iſt Aber ehe wir ihn aufſuchen
müſſen wir ſehen ob der Schaden an dem Wagen zu repariren
iſt Wenn gnädiges Fräulein die Pferde halten wollten
Greta trat ohne auch ein Wort zu ſagen vor und ergriff die
ihr hingehaltenen Zügel Die Kälte und die innere Erregung
ließen ihren Körper beben ſodaß ihr Retter ohne ein Wort
weiter zu verlieren en den Wagen trat aus dem er ihren

Mantel nahm und ihr umlegte um dann ohne ihr Danke
weiter zu beachten ſich dem Wagen zuzuwenden deſſen eine
Laterne er anzündete um damit den Schaden zu unterſuchen

Es iſt nicht ſo ſchlimm wie ich vermuthete ſagte er indem
er ſich ihr wieder zuwandte die Deichſel iſt nicht durch ſondern
nur eingebrochen wenn ich nur einen Strick hätte dann wäre
bald geholfen Reſerveſtricke liegen ſtets in der Wagen
ecke

Gleich darauf waren die Stricke herausgenommen und nach
Verlauf von wenigen weiteren Minuten trat der junge Mann
wieder zu Greta hin Während das Laternenlicht nun zitternd
ihr ſchönes bleiches Geſicht traf blieb er einen Augenblick
wie betroffen ſtehen und Greta ſeinem aufleuchtenden Blick
begegnend ſenkte in plötzlicher Verlegenheit ihre Augen
Sekundenlang ſtanden ſich die beiden jungen Leute ſtumm
gegenüber dann ſagte der junge Mann indem er von neuem
ſeinen Hut zog und ſich verneigte Der Schaden iſt repa
rirt und die Fahrt kann fortgeſetzt werden oder vielmehr
erſt wieder zurückgemacht um den Anſtifter all dieſes Unheils
aufzuſuchen Zuerſt geſtatten gnädiges Fräulein wo daß ich
mich endlich vorſtelle Jch heiße Heinz Ranſau und i Land
wirth Auf Dommika vollendete Greta läche wie
gut ſich das trifft denn es iſt mein väterliches Gut Wie
aber kommen Sie der von meinem Vater ſeit Tagen ſehnlich
Erwartete jetzt bei Nacht und Dunkel auf die Landſtraße
Der junge Mann lachte ſein friſches frohgemnthes Lachen und
erzählte Greta daß eine Quetſchung des Fußes ihn wie ſie
wiſſen werde um Verzögerung ſeines Eintreffens habe nach
ſuchen laſſen Nun da der Schaden leidlich wieder hergeſtellt
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verhältniſſe an ihren Schulen wieder wie im Vorjahre als Mateiral
überwieſen da die Regierung bereits damit beſchäftigt iſt eine Regelung
herbeizuführen Es wurde daran die Vorausſetzung geknüpft daß die
Unterrichtsverwaltung ihre Fürſorge für dieſe Klaſſen von Schulen die
ſie durch die Einſtellung einer Summe in den Etat zur Regulirung dieſer
Verhältniſſe bereits bewieſen habe fortſetzen werde

Jn der franzöſiſchen Preſſe erſcheint ſelten ein anerkeuttendes
Urtheil über deutſche Angelegenheiten Um ein ſolches zu finden
muß man weit gehen Wir finden eine lobende Erwähnung dieſer Art
in einem Tonkinger Kolonialblatt dem Courier Haiphong und ſie
betrifft unſere Wirkſamkeit in Kiantſchou Das Blatt beklagt ſichnämlich darüber daß Frankreich die Ermordung der zwei ſranſiſcen

Offiziere bei der Kohlenſtation Kuang TſcheouWan nicht zu neuen Veſitz
ergreifungen an der chineſiſchen Küſte benutzt habe Dies wäre um ſo
nothwendiger geweſen als die Bucht von Kuang TſcheonWan von
geringem ſtrategiſchen Werthe für Schiffe ſchwer anzulaufen und nur für
ſolche mit geringem Tiefgang befahrbar ſei Während die Beſeitigung
dieſer Mißſtände Millionen verſchlingen werde habe Deutſchland ſeit zwei
Jahren in Kiautſchou einen Stützpunkt wie ihn Frankreich vergebens ge
ſucht habe Die Rhede von Kiautſchou komme an Ausdehnung dem
Hafen von Breſt gleich und die deutſchen Behörden ſeien mit Eifer dabei
aus Kiautſchon einen muſtergiltigen Hafenplatz erſten Ranges zu machen
Natürlich lobt das franzöſiſche Blatt unſere Beſitzung in Schantung nicht
um ihrer ſelbſt willen ſondern um die Metropole zu möglichſter Freigebig
keit gegenüber den franzöſiſchen Kolonien in Oſtaſien anzuregen

Die Konſtituirung der deutſch evangeliſchen Kirchen
gemeinde in Jeruſalem dürfte in dieſen Tagen erfolgen oder ſchon
vollzogen worden ſein Wie nach den Berl N verlautet iſt ſchon
vor einigen Wochen von der oberen Kirchenbehörde das Statut dahin ab
geſandt worden An die Spitze der Kirchengemeinde tritt natürlich der
erſte Geiſtliche Propſt Hoppe Dieſem iſt jetzt in dem früheren Stadt
vikar Stahl in Stuttgart ein Hülfsprediger beigegeben der zugleich
Rektor der deutſchen Schule ſein wird Damit bekommt die deutſch
evangeliſche Gemeinde in Jeruſalem die im Jahre 1886 von der engliſchen
getrennt wurde ihre feſte Begründung ſie kann ſich nun auf dieſem
Boden weiter entwickeln

Von einem Profeſſor an einem Lehrerſeminar erhält die
Voſſ Ztg folgende Zuſchrift zur Ilex Heinze Sollte die lex Heinze

wirklich in Kraft treten ſo haben Polizei und Staatsanwalt die Pflicht
den Verkauf deutſcher Bibeln zu verhindern und vollends den Gebrauch
einer ſolchen Bibel als eines Schulbuches zu verbieten Denn wer will
es leugnen daß die Bibel ohne unzüchtig zu ſein doch recht viele Stellen
enthält die das Schamgefühl gröblich verletzen Deshalb macht ſich jeder
Lehrer jeder Prediger ſtrafbar der ein ſo bedenkliches Buch Perſonen
unter 16 Jahren und die meiſten Schulkinder und Konfirmanden ſind
ſolche Perſonen in die Hände giebt Wenn die Bibel als Schulbuch ge
rettet werden ſoll ſo haben die deutſchen Regierungen allen Anlaß durch
einen beſonderen Geſetzesparagraphen ſie ausdrücklich von den Vorſchriften
der lex Heinze zu befreien

Breslan 23 März Heute wurde hier die unter dem Protektorate
der Erbprinzeſſin von Sachſen Meiningen ſtehende Deutſche Marine
ausſtellung von dem Oberpräſidenten Herzog zu Trachenberg eröffnet
Dieſer erinnerte in der Eröffnungsrede daran daß Breslau einſt dem
Hanſabunde angehörte Das geeinte Vaterland habe die deutſche Flotte
neu erſtehen laſſen doch erſt die Ereigniſſe der jüngſten Zeit hätten das
allgemeine Verſtändniß für die Nothwendigkeit der Verſtärkung unſerer
maritimen Wehrkraft geweckt Der Oberpräſident ſchloß mit einem Hoch
auf den Kaiſer

Karlsruhe 23 März Der Hofbericht meldet Prinz Max von
Baden hat ſich heute in Wien mit Prinzeſſin Marie Luiſe von
Cumberland verlobt

Großsbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 23 März Nach ſchweren Schickſalsſchlägen ſcheint den
Buren zum erſten Mal wieder das Kriegsglück gelächelt zu haben
Der Held des Sieges iſt der Burengeneral Olivier den die Engländer
bereits abzufangen glaubten Die Buren ſollen wie bekanntlich ſelbſt
Reut Bur meldete unter Olivier die britiſchen Truppen unter Gatacre
in der Nähe von Bethulie geſchlagen ihnen ſchwere Verluſte beigebracht
und viele Gefangene abgenommen haben Unter dieſen Gefangenen
ſcheint ſich nun der General Gatacre ſelbſt zu befinden denn eine
hieſige Agentur meldet gerüchtweiſe aus Kroonſtadt daß General Gataere
und ſein Stab von den Buren gefangen genommen ſeien nachdem ſie
vom Kommandant Olivier von ihren Truppen abgeſchnitten waren
Olivier ſei jetzt auf dem Marſch nach der Grenze Vorläufig fehlt noch
jede weitere Beſtätigung dieſer Nachricht und man muß ſie einſt
weilen mit Vorſicht aufnehmen meldet doch auch der Daily News
Korreſpondent aus Springfontein vom 21 März daß General Gataere
und ſein Stab ſich noch daſelbſt befinden Ein ſtarkes Detachement ſei
von dort nach Philippolis abgegangen Jmmerhin iſt es bemerkens
werth wie ſchlecht die Engländer über die Bewegungen der Buren unter
richtet waren da General Olivier den die Engländer bereits auf der
Flucht nach dem Baſutoland wähnten plötzlich wieder bei Bethulie auf
taucht Die Engländer ſcheinen alſo wieder einmal in eine richtige
Burenfalle gegängen zu ſein Es wäre dies dann bereits die zweite
Falle in die der engliſche General Gatacere ſelbſt wenn er nicht perſönlich
in Gefangenſchaft gerathen ſein ſollte gegangen wäre der ſich Anfangs
December vorigen Jahres auf dieſe Weiſe die Niederlage bei Stormberg
geholt hatte Hier in London will man freilich von den Siegen derBuren noch keine amtliche Mittheilung erhalten haben Dieſes Schweigen

der offiziellen Stellen begünſtigt natürlich das Aufkommen aller möglichen
Gerüchte

Auch in Natal entwickeln die Buren wieder größere Rührigkeit Die
Central News meldet aus Ladyſmith von geſtern Nachmittag Die

ſei habe er um Fuhrwerk zu dem heutigen Abendzuge gebeten
da ſolches aber nicht am Bahnhofe geweſen ſei ſo habe er ſich
bei der ſchönen ſternenhellen Nacht zu Fuß aufgemacht Aber
ich habe nicht ſo ſchloß er ſeinen Bericht die Herrſchaft bei
Nacht überfallen ſondern in dem kleinen Gaſthaus das nur
eine Viertelſtunde von Domnika liegen ſoll und das mir der
Reſtaurateur des Bahnhofs genau beſchrieben übernachten
wollen um dann in aller Frühe mich meinem neuen Prinzipal
zur Verfügung zu ſtellen So kann ich Jhnen wenigſtens
einen kleinen Theil meiner Schuld ſofort abtragen indem ich
Sie vor der ſicher einladenden Nachtruhe in dem kleinen
Kruge bewahre Sie kommen nun ſelbſtverſtändlich mit mir
ſteht doch Jhr Zimmer ſeit Tagen bereit Jch nehme
das freundliche Anerbieten natürlich mit Dank an gnädiges
Fräulein erwiderte Ranſau der inzwiſchen die Pferde einge
ſpannt hatte Zuerſt werde ich hoffentlich in Gnaden als
proviſoriſcher Roſſelenker angenommen und verſpreche meine
Sache zur Zufriedenheit zu machen

Als Greta eingeſtiegen war und Ranſanu ſich auf den Bock
eſchwungen hatte kam im ſcharfen Lauf der abhanden gekommeneKuſſcher angeſtürzt der wie durch ein Wunder keinen Schaden

genommen hatte und den Angſt und Bewiſſensbiſſe angetrieben
ſo ſchnell ihn ſeine Füße hatten tragen wollen dem Verbleib
ſeines ihm anvertrauten Gefährtes und ſeiner jungen Herrin
nachzuforſchen Greta die froh war den Mann geſund und
heil wiederzuſehen vergaß mit ihrem guten Herzen ihm irgend
einen Vorwurf über ſeine Unzuverläſſigkeit zu machen ſondern
unterbrach die weitläufigen Betheuerungen mit dem Befehl ſich
auf den Bock zu ſetzen und fügte die Bitte an Ranſau hin
zu nun der Verlorene ſich wiedergefunden habe zu ihr in den
Wagen zu ſteigen Ranſau der kein Wort in die Zwieſprache
der beiden eingeworfen hatte ſondern nur mit etwas nervöſer
Ungeduld die lamentablen Reden des Mannes mit angehört
hatte wandte ſich auf dieſe Aufforderung Greta zu und ſagte
feſt Gnädiges Fräulein werden geſtatten daß ich hier ſitzen
bleibe denn ich werde ſahren Ne ne junger Herr

GeneralAnzeiger für Halle und den Saulkreis
engliſchen Truppen ſind in Fühlung mit den Buren nordwärts Streif
korps eobachten unausgeſetzt kleine Abtheilungen Buren welche ſich mit
Geſchützen auf dem Biggarsberg bewegen Die Stärke des Feindesiſt unbekannt Geſtern wurden die agliſchen Patrouillen 15 Meilen

nördlich von Ladyſmith beſchoſſen Letzte Nacht wurde der Stations
vorſteher von Beſters von den Buren angegriffen und mußte nach Lady
ſmith zurückkehren Von dem dritten Kriegsſchauplatz zwiſchen
Kimberley und Mafeking liegt folgende engliſche Meldung vor Eine
Batterie der Kavallerie beigegeben war traf vorgeſtern bei Warrenton
bei einem Aufklärungsmarſch auf den n es folgte ein ziemlich leb
hafter Geſchützkampf Die vier Geſchütze der Buren richteten keinen
Schaden an und wurden ſchließlich zum Schweigen gebracht Geſtern
Morgen begann das Geſchützfeuer wieder es war zunächſt lehhaft ließ
aber dann nach

Aus der großen Zahl der ſonſt vorliegenden Nachrichten ſeien folgendeverzeichnet Die Times melden aus Khlawaye vom 19 d Mts

Nach einem heftigen Artilleriekampf am 16 d Mts auf eine Ent
fernung von 2000 Yards zog ſich Oberſt Plumer unter dem Schutz
der Dunkelheit nordwärts von Lobatſi zurück Er befindet ſich jetzt bei
den Crocodils Pools Dasſelbe Blatt meldet aus Springfontein vom
22 d Mis Gegenüber der jetzigen Unterwürfigkeit der Bürger
des Freiſtaates iſt Vorſicht geboten Es ſind Beweiſe vorhanden
daß die Haltung nicht ganz aufrichtig iſt Eine große Anzahl der von
ihnen abgegebeuen Gewehre ſind ziemlich werthloſe Waffen

Jokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt uur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 24 März
Städtiſche Kommiſſionen

Baukommiſſion
Sitzung am Dienstag den 27 März Nachmittags 5 Uhr im

Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Bewilligung von Mitteln zur Ausarbeitung des ſpeziellen Projekts
für die Geſammtkanaliſation hieſiger Stadt

2 Mittheilung des Ausfalls des Termins zum Verkauf ſtädtiſchen
Landes im Norden der Stadt

3 P Rutgung zu Beſchaffungen aus Anlaß des Ziehkinder
eſens

4 Verkauf ſtädtiſchen Landes an der Frieden und Merſeburgerſtraße

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde die Jmmobiliar UmſatzſteuerOrdnung genehmigt Wie v theilen

der Magiſtrat die Steuer für bebaute Grundſtücke auf 1 Proz des Kauf
preiſes für unbebaute dagegen auf 1 Proz feſtzuſetzen wobei er aller
dings darauf aufmerkſam macht daß die erforderliche Genehmigung für
dieſe Abſtufung der Steuer nur ſchwer zu erlangen ſein dürfte Um das
Jnkrafttreten der neuen Steuerordnung nicht unnöthig zu verzögern da
dadurch ſich nur erhebliche Ausfälle ergeben würden ſchlägt die Finanz
kommiſſion vor die Steuer für bebaute und unbebaute Grundſtücke gleich
mäßig auf 1 Proz feſtzuſetzen Unſeren ausführlichen geſtrigen Mit
theilungen aus der Steuerordnung haben wir nur noch hinzuzufügen
Erfolgt die Auflaſſung eines Grundſtücks auf Grund mehrerer aufeinander
folgender zuſammengefaßter Veräußerungsverträge von dem erſten Ver
äußerer an den letzten Erwerber ſo werden die Erwerbspreiſe ſämmtlicher
Veräußerungsgeſchäfte zuſammengerechnet und iſt die Steuer von dieſem
Geſammtbetrage zu entrichten Beurkundungen von Uebertragungen der
Rechte der Erwerber aus Veräußerungsgeſchäften ſowie Beurkundungen
nachträglicher Erklärungen daß die aus einem Veräußerungsgeſchäfte be
rechtigten Erwerber die Rechte für einen Dritten erworben oder die Pflichten
für einen Dritten übernommen haben werden wie die Veräußerungs
verträge behandelt Hat jedoch der erſte Erwerber das Veräußerungs
geſchäft erweislich auf Grund eines Vollmachtsauftrags oder einer Ge
ſchäftsführung ohne Auftrag für einen Dritten abgeſchloſſen ſo wird die
Steuer nur von demjenigen Werthe berechnet welchen die Uebertragung
der Rechte aus jenem Geſchäft für den Dritten hat Für die Steuer haftet
der Erwerber Beſchenkte und derjenige welchem der Zuſchlags ertheilt iſt
auf den vollen Betrag bei einem Tauſchgeſchäft jede der betheiligteu
Parteien zur Hälfte Es geht jedoch die Verpflichtung zur Entrichtung
der Steuer bei dem Kauf und der Hingabe an Zahluugsſtatt auf den
Veräußerer beim Tauſch auf den anderen Theil und im Falle des 9 8
auf die früheren Veräußerer über wenn die Zahlungsunfähigkeit des in
erſter Linie Verpflichteten im Verwaltungsverfahren feſtgeſtellt iſt Von mehreren
zur Zahlung der Steuer verpflichteten Perſonen haftet jede einzelne als Geſammt
ſchuldner Die Steuerordnung ſoll am 1 April in Kraft treten Weiter
genehmigte die Kommiſſion die Bildung zweier Standesämter in Halle
und bewilligte die Mittel welche zur Beſchaffung der Geſchäftsräume er
forderlich ſind Bekanntlich ſoll das Standesamt N in dem alten Wohn
hauſe des Kommerzienrath Lehmann ſchen Grundſtücks in der Burgſtraße
das Standesamt S dagegen in dem Grundſtücke Steinweg Nr 2 unter
gebracht werden Zum Standesamt N gehören die Vororte ſowie der
Theil der Stadt nördlich von der Berlinerſtraße Weidenplan Scharren
ſtraße gr Wallſtraße Endlich bewilligte die Kommiſſion noch die Mittel
zur Theilung einer Klaſſe des Gymnaſiums Ein Oberlehrer welcher
nach Halle berufen werden ſoll verlangt Erſtattung der Umzugskoſten ſo
wie Anrechnung ſeiner bisherigen Dienſtzeit Dem Verlangen ſoll ſtatt
gegeben werden

Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen In der geſtrigen
Sitzung wurden zunächſt eingehende Mittheilungen über den gegenwärtigen

Stand des ſtädtiſchen Elektrizitätswerkes gemacht Dann kam zur Sprache
daß die Wittwe Kaufmann auf dem Grundſtück Leipzigerſtraße 103 ein
modernes Waarenhaus zu errichten beabſichtigt Die Baupolizei habe nun
vorgeſchrieben daß zur Sicherung gegen Feuersgefahr neben der Haupt
reppe eine zweite Treppe angelegt wird Dieſe Maßnahme ſei als hart

widerſprach der inzwiſchen emporgekletterte Johann das ſind
meine Pferde und mit die fahr ich und nicht ſo n Fremder
Mit dieſen Worten griff er dreiſt in die von Ranſau gehaltene
Leine Hände weg ſagte dieſer mit ſcharfer Stimme
Jch fahre und morgen wollen wir mit einander reden wie

ſo etwas überhaupt vorkommen konnte
Die begonnene unverſchämte Gegenrede ſchnitt Greta damit

ab daß ſie ſagte Seien Sie ſtill Johann der Herr iſt der
neue Herr Jnſpektor und wird wenn er will natürlich fahren

Johann war dann ſtill n hörte Ranſau der jetzt
mit ſicherer Hand die Pferde lenkte nur ein undeutliches Ge
murre das natürlich nicht die ſchönſten Schmeicheleien für ihn
enthielt aus denen er ſich in dieſer Geſtalt aber wenig machte
Als das Brummen nach einigen Minuten noch nicht verſtummt
war wandte er den Kopf und fragte ſcharf Was giebt es
und der ſcharfe Tonfall dieſer Worte machte daß es Johann
für rathſam hielt ſeinem empörten Gemüth nur noch in aller
Stille Audienz zu ertheilen

Schweigend fuhren die auf wunderbare Weiſe zuſammen
etroffenen jungen Menſchen die nun für kürzere oder längereJe Hausgenoſſen werden ſollten dahin Nur ab und zu

wandte ſich Ranſau wenn eine Wegbiegung kam mit einer
kurzen Frage dieſerhalb an Johann und zweimal hatte er ſich
zu Greta umgedreht das erſtemal um ſie um Verzeihung zu
bitten wenn er jetzt nur ſeine ganze Aufmerkſamkeit den fremden
Pferden und dem fremden Wege zuwende und dann noch ein
mal um ſie zu fragen ob ſie auch nicht friere er würde gerne
ſchneller fahren aber die eingebrochene Deichſel mache bei dem
hügeligen Terrain ein vorſichtiges Fahren nothwendig Greta
hatte darauf einige freundliche Worte erwidert und ſich in die
Ecke des Wagens gelehnt um den müden ſchmerzenden Kopf
gegen die Polſter zu drücken Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 23 März Weißenfels Oberpegel 2,72
24 März Halle unterhalb 2,57 Trotha 3,30 23 März
Bernburg 270 Calbe Unterpegel 2,54 Oberpegel 2,06
Dresden 1,37 Magdeburg 3,30

25 März Nr 71empfunden worden weil durch die zweite Treppenanlage ein erheblicher
Theil des verhältnißmäßig kleinen Grundſtücks verloren geht Wer indeſſen
die Einrichtungen der modernen Waarenhäuſer kenne müſſe die Anordnung
der Banpolizei die bei Unglücksfällen verantwortlich gemacht werden würde
billigen zumal die furchtbaren Brandungkücke in Braunſchweig und Rirdorf
noch in friſcher Erinnerung ſeien Jn der Erörterung wurde erwähnt daß die
von Frau K ſür das zur Straße entfallende Land verlangte Entſchädigung
ſehr hoch ſei Die von der Bau und Finanz Kommiſſion gemachten Ab
ſtriche ſeien ganz gerechtfertigt Leider müſſe die Stadt zur Straße ent
fallendes Land voll bezahlen ohne Rückſicht auf den erheblichen Nutzen
welchen der Beſitzer aus der Straßenverbreiterung hat Man ſei weit
davon entfernt einzelnen Beſitzern zumuthen zu wollen für die Geſammt
heit Opfer zu bringen andererſeits erſcheine es aber auch nicht ſchön
wenn man immer wieder erfahren müſſe wie Einzelne verſuchen ſich auf
Koſten der Geſammtheit Nutzen zu verſchaffen Vielfach ſeien z B Be
ſitzer von Ackerland nicht dazu zu bewegen kleine Streifen deren Nutzung
überhaupt nicht in Betracht komme zum Zwecke des Ausbaues der Straße
Legung von Gas und Waſſerrohren herzugeben obwohl der Werth des
Landſtreifens bei Berechnung der Ausbaufkoſten voll angerechnet wird und
die Aulieger nur Nutzen von dem Straßenausbau e haben Dieſe That
ſache ſei aufrichtig zu beklagen zeige ſie doch neben einem empfindlichen
Mangel an Gemeinſinn auch oft daß die Beſitzer gegen ihre eigenen
Intereſſen verſtoßen Weiter wurde mit Rückſicht auf die Petitionen wegen

urchlegung der Jacobſtraße und Verbreiterung der gr Ulrichſtraße e
ausgeführt daß ſich in Halle jetzt die Verhältniſſe ganz verſchoben haben
Während früher der Magiſtrat der gewiß für Anregungen dankbar ſei
und ſolche auch erhalten müſſe an die StadtverordnetenVerſammlung
herangetreten ſei und geſagt habe was zu thun ſei verſuchten jetzt kommu
nale Bezirksvereine die ſtädtiſchen Kollegien zur Durchführnng von allerlei
Projekten zu drängen Es gehe ſogar ſo weit daß in einem Bezirks
vereine der Vorſitzende die Mitglieder regelmäßig auffordere immer neuen
Stoff zu Beſprechungen zu bringen und genau aufzupaſſen damit der
Verein gleich vorgehen könne wenn ſich etwas finde Solche Grundſätze
müßten im Laufe der Zeit zu gefährlicher Jntereſſenwirthſchaft führen

Stadttheater Als Fremdenvorſtellung bei kleinen Preiſen wird
am Sonntag Nachmittag 3 Uhr nochmals die erfolgreichſte Novität der
Saiſon das Schauſpiel Der Probekandidat wiederholt Abends
7 Uhr geht die Opernnovität Der Bärenhäuter zum letzten Male
in Scene Farbe blau 127 Am Montag gelangt die Novität Jugend
von heute zur letzten Aufführung Gelb 128 Da ſich in Folge von
Krankheitsfällen eine Aenderung als ausgeſchloſſen erwies ſteht es den
Abonnenten der Farbe gelb frei ſich eine andere Vorſtellung dieſe Woche
mit Ausſchluß von Benefizen zu wählen Das weitere Repertoir iſt

Dienſtag Benefiz für Herrn Werner Der Salontyroler Mittwoch
Ein Sommernachtstraum Donnerſtag Benefiz für Herrn Kapell

meiſter Grimm Rienzi Freitag Salontyroler Sonnabend
Der fliegende Holländer Nur die Benefize ſind außer Farben

abonnement

Thaliatheater Sonntag den 25 ds Ms geht die vieraktige
Komödie Lord Quex von Pinero zum erſten Male in Scene Am
Montag beginnt das Gaſtſpiel von Lotte Witt vom K K Hofburgtheater
in Wien Am erſten Abend Montag wird Lotte Witt die Rolle des
Lorle in Charlotte Birch Pfeiffers beliebtem Schauſpiel Dorf und
Stadt zur Darſtellung bringen Der zweite Gaſtſpielabend Dienstag
bringt eine Aufführung des Schönthan und Koppel Ellfeld ſchen Vers
Luſtſpiels Rengaiſſance mit der Lotte Witt in der Rolle des Vittorino
während ſich der geſchätzte Gaſt am Mittwoch in der Ganghofer ſchen
Schauſpielnovität Meeresleuchten verabſchiedet

Concert des Lehrer Geſangvereins Nächſten Donnerstag
den 29 März veranſtaltet der Lehrer Geſangverein unter Leitung des Herrn
Profeſſor Reubke im Saale des Stadt Schützenhauſes ſein zweites
größeres Concert in dieſer Saiſon in dem nur à oapella Chöre und
wie ſelbſtverſtändlich nur ſolche gediegenſter Art zur Ausführung gelangen
werden Jm Vordergrunde ſteht die neueſte Konpoſition Hegars
Kaiſer Karl in der Johannisnacht ein Preis und Triumph

geſang auf das deutſche Land wuchtig und zart zugleich und dabei äußerſt

melodiös dem reiht ſich in gleicher Formen und Farbenpracht gehalten
ein größeres Chorlied von Herm Hutter an Eine Winternacht
bei dem in die ſtille Winter und Weihnachtszeit die Siegesklänge der
Sendlinger Schlacht hineintönen Dazu kommen von zwei älteren Meiſtern
Mendelsſohn und Schubert Erſatz für Unbeſtand und Nacht
geſang im Walde und aus dem Bereiche des Volksliedes ein friſches
Trink und Pfeiferlied von A v Othegreven ein böhmiſches Volks
lied Aennchen lieb Aennchen traut bearb von Hans Sitt und
Altdeutſche Liebeslieder nach Originalmelodien und Texten bearb

von Zerlet alle außerordentlich zart und duftig und den Volkston
charakteriſtiſch zum Ausdruck bringend Als Soliſtin wirkt mit die hierorts
rühmlichſt bekannte Sopraniſtin Frl Marie Roſt aus Berlin Wer echte
Kunſt ſucht der ſei ſchon jetzt auf dieſes Concert hingewieſen

Das Platzconcert der Regimentskapelle der Sechsunddreißiger
findet am Sonntag Mittags 12 Uhr vor Kaſerne I in der Reilſtraße
ſtatt Das Programm bringt Alexander Marſch von Leonhardt Overture
zu Ruy Blas von Mendelsſohn Fackeltanz von Meyerbeer Die Poſt
kommt Charakterſtück von Eilenberg Fleurs de Fantaſie von Haſſe
Wiener Blut Walzer von Strauß

Kunſtſalon Aßmann Die neu ausgeſtellte Gemälde und
Bildergallerie erregt weitgehendes Jntereſſe und kann ein Beſuch im Kunſt
ſalon Aßmann dringend empfohlen werden Ueberraſchende Produkte in
hocheleganter Ausführung bieten ſich in den entzückend ſchönen Kupfer
ſachen von Berlepſch dar Die Kunſt Töpfereien von Schmidt Pecht
bleiben nur noch bis Ende der Woche ausgeſtellt

Verſammlung für Gaſtwirthsgehilfen Dienstag den 27 März
Nachmittags 4 Uhr wird im Roſenthal Weidenplan 4 die diesmonat
liche religiöſe Verſammlung für Gaſtwirthsgehilfen ſtattfinden Jn der
ſelben werden einige Lieder vorgetragen und Herr Paſtor Simſa
wird über das Thema Drei Lehren aus dem Leben eines großen Mannes
einen Vortrag halten Jeder dem Gaſtwirthsgewerbe Angehörige iſt ein
geladen Der Eintritt iſt frei

Oeffeutliche Wähler Verſammlung Jn einer geſtern Abend
im Tinzer Garten ſtattgefundenen öffentlichen Verſammlung der Wähler
der 3 Abtheilung von Giebichenſtein wurde die bevorſtehende Eingemein
dung der Vororte einer eingehenden Beſprechung unterzogen Vom Stand
punkt der Arbeiterſchaft könne es nur mit Freuden begrüßt werden daß
Giebichenſtein von den ländlichen zu ſtädtiſchen Verhältniſſen übergehe
Auch vom politiſchen Standpunkte aus ſei es als Vortheil zu betrachten
zur Stadtgemeinde zu gehören Was die Normirung der Kandidaten
zur StadtverordnetenVerſammlung angehe ſo habe jede Klaſſe drei Mit
glieder zu wählen und jede wähle für ſich Für die Sozialdemokratie
komme die 3 Klaſſe in Betracht Von den 4 ſozialdemokratiſchen Ver
tretern dieſer Klaſſe in der Gemeindevertretung müſſe einer ausſcheiden
Es wird vorgeſchlagen die Herren Oſterburg Emmer und Gerig
in die StadtverordnetenVerſammlung zu entſenden während Herr Kaiſer
ausſcheiden ſoll Dieſer Antrag wird einſtimmig von der Verſammlung
genchmige

Montagsconcert in den Kaiſerſfälen zum Veſten der
Halleſchen Ferienkolonien Zu dem neulich gegebenen geſchäftlichen
Bericht über die Veranſtalter des Concerts und die zu erwartenden her
vorragenden muſikaliſchen Darbietungen möchten wir nicht unterlaſſen
einen Hinweis auf den guten Zweck des Concerts hinzuzufügen Es ſei
beſonders hervorgehoben daß die Erkenntniß des Nutzens der Ferien
kolonien in Deutſchland ſich immer weitere Bahnen bricht Nachdem vor
kaum 20 Jahren die erſte Kolonie in der Schweiz ins Leben gerufen war
hat in Deutſchland das Ferienkolonieweſen einen größeren Umfang an
genommen als ſonſt wo in Europa 1898 allein wurden in Deutſchland
durch freiwillige Gaben in Ferienkolonien Geneſungshänſern und See
hoſpizen verpflegt 30500 Kinder mit einem Koſtenaufwand von nahezu
900 000 Mk Dieſen Umfang hat die Koloniepflege ausſchließlich ihren
Erfolgen zu verdanken Die Kinder erholen ſich in dem dreiwöchentlichem
Aufenthalt in Berg und Waldesluft bei vorzüglicher Verpflegung und
frohem Spiel und Bad faſt durchweg und bringen körperlich all das wieder ein
als Gewinn was ihnen durch Krankheit und Siechthum verloren gegangen war
Bei einem großen Theil der Kinder genügt der einmalige Aufenthalt in
der Ferienkolonie daß ſie ſich ſoweit erholen daß ſelbſt bei Rückkehr in
die alten ungünſtigen häuslichen Verhältniſſe ſie denſelben größeren Wider
ſtand entgegenſetzen können und auch in Zukunft wohler bleiben Was
man alſo dieſen Kindern thut ſpart man ſpäter an Gebrechlichen und
Unterſtützungsbedürftigen die vielleicht das Zehnfache koſten würden Frei
lich iſt dieſe Erkenntniß noch nicht überall gleichmäßig in die That um
geſetzt worden Während in Barmen Bremen Düſſeldorf und unſerer
Nachbarſtadt Leipzig auf 1000 Einwohner 7 Kinder im Sommer zur
Erholung fortgeſendet werden nimmt Halle unter 26 Städten die viert
letzte Stelle ein und entſendet wenig mehr als ein Kind auf 1000 Ein
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r 71
wohner Leider ſind wir noch nicht ſo weit wie Dresden und andere
Städte ein eigenes Ferienheim zu beſitzen deſſen Betriebskoſten ſich
weſentlich billiger ſtellen als die unſerer zerſtreuten Kolonien Wir wollen
aber hoffen daß wir mit Hilfe der ſiädtiſchen Unterſtützung und zahl
reicher Theilnehmer des Concertes ſowie gütiger Geber in dieſem Jahre
nicht nur 150 ſondern weit mehr Kinder entſenden können Denn die
Zahl der Bedürſtigen iſt weit größer als mit den zur Verfügung ſtehenden
Mitteln berückſichtigt werden könnenReligiöſe Perſawminng Sonntag den 25 März um 8 Uhr
Abends wird in der Evangeliſationsverſammlung im Roſenthal Weiden
plan 4 Herr Paſtor Simſa über das Thema Unter den Folgen der
F einen Vortrag halten Gäſte ſind willkommen Der Eintritt
i

Poſtaliſches Aus Anlaß der bevorſtehenden Einführung er
mäßigter Taxen für Poſtkarten und Druckſachen im Orts und Nachbar
ortsverkehr werden Freimarken zu 2 Pfg ſowie Poſtkarten mit Werth
ſtempel zu 2 Pf und 2 2 Pfg ausgegeben An den Schaltern der
Poſtanſtalten beginnt der Verkauf vom 29 März ab Außerdem werden
zum 1 April neue Freimarken zu 1 Mk 57 den Gebrauch des Publi
kums ausgegeben neue Freimarken zu 2 8 und 5 Mk werden in den
nächſten Monaten nachfolgen

Photographiſche Geſellſchaft Heute Sonnabend Abend 8
Uhr findet eine Sitzung der Geſellſchaft ſtatt deren Programm einen
Punkt aufweiſt welcher wohl von allgemeinem Intereſſe ſſt Herr Dr
R Neuhauß Berlin wird auf Grund ſeiner eingehenden Unterſüchungen
über Photographie in natürlichen Farben ſprechen und ſeinen Vortrag
durch Vorführung von einfachen und ſtereoskopiſchen Aufnahmen erläutern
Dieſelben ſind nach dem Verfahren Prof Lippmanns in Paris her
geſtellt das einzige welches unverändert haltbare Bilder in wirklich natur

getreuen Farben liefert Speziell verweiſen wir noch darauf daß laut
Beſchluß auch Damen zu den Verſammlungen Zutritt haben Gäſte
ſind willkommen

Paſſions Muſik Der Kirchenchor von St Georgen Dirigent
O Brand veranſtaltet am Mittwoch den 28 März Abends 7 Uhr
in der St Georgen Kirche eine Muſikaufführung unter Mitwirkung von
Frl Margarethe Arndt ſowie der Herren Paſtor Riedel stad philPrätorius und Organiſt Wurfſchmidt jun Programme zu 10 9
welche zum Eintritt berechtigen ſind zu haben in der Papierhandlung von
Bretſchneider Steinweg 56 in der Blumenhandlung von Roſch

ſage W 30 und in der Materialwaarenhandlung von Franke Glauchaer
aße 53

Der hieſige älteſte Kanarienzüchter Verein hält morgenSonntag Abends 8 Uhr im Eiskeller ine GeneralVerſammlung ab

Auf der Tagesordnung ſteht u A die Vorſtandswahl Jm Anſchluß
hieran findet anläßlich des 16 jährigen Beſtehens des Vereins ein kleiner
Kommers ſtatt zu welchem Gäſte willkommen ſind

Jnfluenza Unter den Pferden der ſtädtiſchen Feuerwehr Mar
arethenſtraße 4 iſt die Jnfluenza ausgebrochen Selbſtverſtändlich ſindPpert Maßnahmen getroffen damit bei etwaigen Alarmirungen Ver

zögerungen beim Ausrücken der Wehr nicht eintreten
Lphnubewegnng der Schneider Es wird uns geſchrieben Aus

dem Berichte über die am Donnerstag abgehaltene Schneiderverſammlung
hervor daß in der Verſammlung geſagt wurde die Arbeitgeber ſeien

ereit mit einer Lohnkommiſſion deren Mitglieder genannt werden zu
verhandeln Dies iſt unrichtig Die Arbeitgeber haben einſtimmig be
ſchloſſen mit einer Kommiſſion überhaupt nicht zu verhandeln Jedenfalls
wird bezweckt einige Arbeitgeber irre zu führen Deshalb ſind wohl auch
Einladungen an die Arbeſtgeber zu einer Beſprechung mit der Lohn
kommiſſion zu Montag Nachmittag 4 Uhr im Schiffchen verſandt welche
eine Unterſchrift tragen Die Arbeitgeber werden den Verhandlungen
dieſer Lohnkommiſſion gänzlich fernbleiben und ihren am Montag
gefaßten Beſchluß durchführen Die jetzt geforderten Betriebs
werkſätten ſind zur Zeit von den Arbeitnehmern aus Bequemlichkeit
verlaſſen ja viele von ihnen haben ſogenannte Platzwerkſtätten für ledige
Gehülfen eingerichtet um dadurch Vortheile zu erzielen Somit verlangt
heute mancher Arbeitnehmer Betriebswerkſtätten welcher ſelbſt zur Be
ſeitigung derſelben beigetragen hat auch nicht wieder nach der Werkſtatt
ehen würde Dieſe Forderungen werden nur gemacht um jüngere Gehüſen zum Beitritt zum Verbande zu veranlaſſen

Sonntag GSeneral Anziger für
Von der Straße Geſtern Nachmittag gegen 1 Uhr gingen die

Pferde des Fleiſchermeiſters B aus Zwintſchöna in der Mansfelderſtraße
durch ſie wurden aber vor dem Gaſthof zum Goldnen Herz wieder
aufgehalten Nachmittags gegen 5 Uhr fand in der Leipzigerſtraße ein

uſammenſtoß zwiſchen einem Laſtwagen und einem Motorwagen der
Straßenbahn ſtatt wobei der Vorderperron des letzteren leicht beſchädigt
wurde

Umgefahren Geſtern Mittag um 12 Uhr lief der 8jährigeSchulknabe H in der Reilſtraße direkt vor den Motorwagen Nr 52 der

Stadtbahn Er wurde infolgedeſſen umgefahren und gerieth mit einem
Beine unter die Schutzvorrichtung Obwohl der Wagen ſofort zum Halten
gebracht wurde erlitt der Knabe doch Verletzungen an der rechten Backe
und am linken Knie Dem Wagenführer iſt keine Schuld beizumeſſen

Unfälle Der bei einem Schmiedemeiſter in der Manzsfelderſtraße
in der Lehre ſtehende 17 jährige Otto Ufer ſtürzte während der Arbeit ſo
unglücklich daß er ſich ein Stück Eiſen in den linken Oberſchenkel ſtach
Da ſich Schmerzen und Anſchwellungen einſtellten ordnete der zu Rathe
gezogene Arzt die Ueberführung des Verletzten in das Diakoniſſenhaus an

Die Frau welche geſtern in der Ludwig Wuchererſtraße in Folge
falſchen Abſpringens von einem Motorwagen der Stadtbahn verunglückte
war aus Hettſtedt nach Halle gekommen Sie hat einen Bruch des linken
Schlüſſelbeins ſowie Verletzungen am Kopfe erlitten

Fortſetzung aus dem Haupt blatt

Die heutige Nummer umfaſßzt 24 Seiten

Celegramme und letzte Nachrichten
Graz 24 März Meldung des Kl Einer Blättermeldung

zufolge ſandte die Firma Skoda in Pilſen 45 ſchwere Geſchütze
ſammt Munition mittelſt Eilzuges nach Trieſt Die Sendung iſt für die
Engländer in Südafrika beſtimmt Der Reichstagsabgeordnete
Lemiſch forderte den Miniſterpräſidenten telegraphiſch auf die
Sendung zu ſiſtiren Offiziös wird behauptet daß die Sendung für
die öſterreichiſche Kriegsmarine beſtimmt iſt

Paris 24 März Wolff s Bur Jn der geſtrigen Sitzung der
Académie der inscriptions et des belles lettres berichtete

Profeſſor Senart über die Feier der Berliner Akademie und hob
mit beſonderer Genugthuung hervor welch herzlicher Empfang
den Delegirten des Jnſtituts von allen Seiten in Berlin bereitet
wurde

London 24 März Reut Bur Aus Warrenton wird unterm
geſtrigen Datum gemeldet Der Feind richtete geſtern gegen die Brücken
wache lebhaftes Gewehrfeuer das von den Engländern gelegentlich
erwidert wurde Artillerie trat nicht in Thätigkeit Augenſcheinlich
wird dem Uebergange über den Fluß erbitterter Widerſtand ent
gegengeſetzt werden Hier ſind Nachrichten eingegangen daß die Farmer
an der Nordweſtgrenze des Freiſtaates welche bereits in ihre Heimſtätten

zurückgekehrt waren zurückbeordert wurden und den Befehl erhielten ſich
über den Fluß nach Transvaal zu begeben

London 24 März Hirſch s Bur Das Kriegsamt veröffent
licht folgendes Telegramm des Generals Foreſtier Walter Kapſtadt
23 März 5 Uhr 45 Min Nachmittags Erhalte folgendes Telegramm
von General Plumer unterm 14 März von Lobatſi Die Buren
drangen heute Morgen von Süden her in bedeutender Stärke
vor Sie kamen aus Good Liding Nach einem heftigen Kampfe
mußten ſich unſere Truppen unter dem Oberſten Badle zurückziehen
Nachmittags drangen die Buren weiter nördlich vor und beſchoſſen

unſere Stellung von einem Hügel der unſere linke Flanke beherrſchte
Unſere Geſchütze antworteten und der Artilleriekampf währte bis Sonnen
untergang
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Grösstes Waarenhaus der Provinz
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alle und den Saalkreis 25 März Seite 3London 24 März Wolff s Bur Die Times melden aus
Lourenzo Marques vom 19 ds Mis Halbamtlich wird die Abſendung

daß im Gaſaland Unruhen ausgebrochen ſind Es heißt daß eine
Abtheilung Eingeborener von Transvaal in Gaſaland eingefallen und mit
einem großen Stamm in Streit gerathen ſei Der Gouverneur ſez
außer Stande den Aufſtand niederzuwerfen und er bat dringend um Ver
ſtärkungen Eine Abtheilung Jnſanterie Kavallerie und zwei Kanonen
wurden theils auf dem Waſſerwege theils mittels Bahn dahin geſandt

Torgan 23 März Der Mädchenſchullehrer Wald in Schmiede
berg wurde wegen jahrelang betriebener Sittſichkeitsverbrechen an
Schülerinnen verhaftet und dem hieſigen Gericht eingeliefert Der Fall
erregt großes Aufſehen Der Verhaftete iſt verheirathet und Varer mehrerer
Kinder

n

Siandesamt Halle
Anuſfgeboten

22 März Der Hauptſteueramtsaſſiſtent Karl Nachtigal und JohanneLehmann Charlottenuage 21 und Remagen Der Tiſchlermeiſter Karl

Reiwand und Bertha Grothe Frit gaſſe 6 und Nikolaiſtraße 6 Der
Schloſſer Franz Löwel und Jda Seidenfaden Bernhardyſtraße 28 und
Dieskau

Geboren,
23 März Dem Arbeiter Paul Jahn ein S Paul Ladenbergſtraße 2

Dem Tapezierer und Dekorateur Hermann Nacke ein S Walther dert 31
Dem Kaufmann Wilhelm Koch eine T Margarethe Dototheenſtraße 5
Dem Bahnarbeiter Friedrich Träger ein S Hans Kl Ulrichſtraße 9

Der Arbeiter Adolf Wünſche eine T Klara Mühlberg 13 Dem Fabrik
arbeiter Auguſt Höfer ein S Bruno III Vereinsſtraße 4 Dem Arbeiter
Wilhelm Stieler eine T Elſe Schmiedſtraße 20 Dem Arbeiter Paul
Freund eine T Marie Hirtenſtraße 7 Dem Kaufmann Otto Hoppe eine
T Jrmgard Magdeburgerſtraße 9 Dem Hilfsbremſer Friedrich Raue einS Friedrich Delibſcheiſtrabe Ia Dem Müller Robert Reiſchauer ein S
Robert EntbindungsJnſtitut

Geſtorben
23 März Der Geh Juſtizrath Albert Schlieckmann 69 Gr Stein

ſtraße 8 Des Arbeiter Franz Raspe T Emilie 3 M Ludwigſtraße 41
Des Büffetier Gottfried Mühlpforte S Alfred 2 Gr Brauhaus

ſtraße 80 Des Grubenarbeiter Paul Runge T Emma 8 J Klinik

RESIAURANT He ENGEI
Mutter Engel

luhaber Philipp Engoel
Gegründet 1838

M X n
Geschenken jeder Art

Proſpekt des bekannten Geſchäfts und Verſandhauſes für

Gugt Ut Halle a
Damen Moden von Mermann Hönteke Halle a S

eis s uuren
harnirte und ungarnirte Damenhüte Modellhüte Reisehüte Jrauerhüte

harnirte und ungarnirte Mädchenhüte Knabenhüte Knabenmützen Handschuhe

Seidenband Schleiertülle Hlumen Federn Spitzen Schleifen Colliers etc

Vnübertroffene Auswahl aller hervorragenden Neuheiten in

Aleider Stoſfen
e hanzwollene und halbwollene Cheviots Beiges u Codenstoffe lebhafte Schotten

Einfarbige ganzwollene und halbwollene Kammygarnstoffe glatte u gemusterte Alpaccas
hanzwollene und halbseidene Fantasiestoffe karrirte Zwirnstoffe Covert Coats etc

Verkauf zu aussergewöhnlich billigen Preisen

Wiesbaden S16804a0 en

der Provinz Sachs en

R

Ecke Leipzigerſtraße am kg Thurm bei worauf wir

Laungestrasse 46 Telephon 466

in Hochzeits und Jubiläums

Der Geſammtauflage der heutigen Nummer liegt ein
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portugieſiſcher Truppen nach der Grenze Transvaals damit erklärt
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Solide Bedienung Billigst gestellto Preise

Kleiderstoffe und Gontection

Hustersendungen bereitwilliggt

cJeppieſeSardinen

er
S ſecipngerſtr 87

billigſtes und größtes

Kaufhaus
der Stadt alle

Die Nähmaſchinen der
ſtruction vorzüglichen Qualität und großen LeiſtungsfähigkeitSinger Co

Gegründet 1865

elinengwaqoren

Singer Nähmaschinen
für Hausgebrauch Kunſtſtickerei und induſtrielle Zwecke

jeder Art

Fabrikate auszeichnen

Singer Glektromotoren ſperiell zum elektriſchen Pale von Nähmaſchinen für
Hausgebrauch und Jndußſtrie

Koßftenfreier Anterricht in der Modernen r
t Co Rähmaſchinen Act Geſ Halle a Leipzigerſtr 20

G

Es giebt wohl billigere Reifen aber auf der ganzen Welt
keinen beſſeren Reifen als den

Dontinenta Pneumafie

Für Fahrräder
Anzüge

in größter Auswahl guten CONTINENTAL CAOUTCHOUC GUTTAPERCHA CO HANNOVER
J Stoffen garantirt ſchönſter

Paßform in

26

n Auswahl
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e
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r

Leipzigerstrasse 100
Part I u II Etage

Fernsprecher 6879

Bukins

verdanken ihren Weltruf der muſtergiltigen Con
welche von jeher alle deren

ff hebirgs

r

Gebr Zorn
Gr Ulrichstr 60

C9960699900

s Specialhaus
Teppiche

rn
500 Mark Gardinen Portièren
Steppdecken zu Fabrik
Prachtkatalog getr

Emil Lefevre Berlin S
sten Oranienstr 158

S trotz Preisſteigerung noch zuRaffee alten billigen Preiſen
Roh in über 100 verſch

Sorten 58 118 gebr 78 160
S Verkaufsſtell z verg Kaffee Importhaus

a Senrens Trint Altona Hamburg
Wiederverkfr Rabatt Preiscourant gratisrerS 10 Qualitäten

S von 9,50 Mark an
12,00 13,25 15n 17,00 bis 3

S feinſten Mk 20,00

um bevorsteßenden Ame t ennſele wir sämmäilieſie Stoffe für

Dekorative Zimmer Ausstattungen

00

Slioff Lagor

J zu Beſtellungen
unrch Manß

S unter Garantie 2atenh ine e

billigster

Oardinen
Dugrouleaux ouleauxspiteen

Alebergarbinen Fortièren Lambrequins
Teppi c S in allen Srösson unòö nur quten Gualitäten

Jopfiabeaiige u Baumwolle Wolle und Seide

Tiſchdecken
Treppenläufer in Jute Haargarn und Plüsck ocheleg an

Tischwachsfuche Limoleum
Tapetfen nur Neuheiten billige bis au den feinsten Künstlertapeten

Arnold 8 Croitzsch

Ferner großes Lager in
S Cöoufrmanden Hüten

Mäsche Chemisettes
Sktiekeletten u Stlekeln

Jeder Confirmand erhält

ein Extra Geſchenk

Kaufhaus
I Rangoes

J öllſtan
Leipzigerſtr 87

in engl Täll Spachktel
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Stores

Hr Ulrichstrasse
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